
Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Obrramts -Bezirk Nagold.

si.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Dienstag 30 . April

Insertions -Gebühr sür die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 ^f, bei mehrmaliger je 6 ^s.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Nachsteh. Kandidaten wurden u. a. bei der niederen Post-
und Telegraphendienstprüfung für befähigt erklärt : Eugen
-Dorfschmid von Nagold , Eugen Haug von Haiterbach,
Fried . Ru eff von Sprelberg , OA . Nagold , August Mohrund Karl Walz von Calw und Hermann Rettich von
Herrenberg.

Gestorben : Gottlob Geh ring , Schüler der K.
Ackerbauschulein Hohenheim, 18 I ., Ostelsheim. Schult¬
heiß Weber in Pleidelsheim , 42 I ., Renningen . Privatier
Metzger, ehemaliger Besitzer und Herausgeber des „Ober-
schwäbischenAnzeigers", 52 I .. Ravensburg . Karl Graf
v. Tausfkirchen , außerord . Gesandte und bevollm. Mini¬
ster am Hof in Stuttgart , 70. I.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

(. Tübingen , 27. April . Dieser Tage wird mit dem
für den Bezirk Tübingen hochwichtigen Brückenbau bei
Altenburg begonnen, welcher die links mit den rechts vom
Neckar liegenden Ortschaften in besseren nachbarschaftlichen
Verkehr bringt . Mit diesem Brückenbau wird zugleich die
Korektion der Neckarthalstraße Kirchentellingsfurt-Pliezhau-
sen, Erhöhung des Pesiers auf ca. 170 m Länge verbunden.
Die Straße ist demzufolge aus einige Wochen gesperrt.

Stuttgart , 25. April . In einer von etwa 600
"Personen, darunter die Reichstagsabgeordneten Dietz
mnd Blos , besuchten Versammlung faßte die sozial¬
demokratische Partei heute abend folgenden Beschluß:
Die Arbeiterschaft Stuttgarts erachtet den bekannten
Beschluß des Stuttgarter Liederkranzes als einen
Akt politischer Unduldsamkeit, dazu angethan , ihr
die Gleichberechtigung mit den übrigen politischen
Parteien zu versagen und sie als gehaßte und ge¬
fürchtete Vertreterin der Interessen der Arbeiterklasse
zu schädigen. Es ist daher den Arbeitern und der
übrigen, jede politische Vergewaltigung verurteilenden
Einwohnerschaft vorzuschlagen, die Verweigerung des

Lokals der Liederhalle mit einer allgemeinen Sper¬
rung zu beantworten . Zu diesem Zwecke soll die
Mitgliederliste des Liederkranzes in geeigneter Weise
veröffentlicht werden, um die Arbeiter in den Stand
zu setzen, bei ihren Einkäufen und Aufträgen ihre
Interessen gleichermaßen zu wahren , wie dies der
Liederkranz für gut befand. Gleichzeitig soll der

-Boykott über jede Brauerei verhängt werden , die
der Liederhalle Bier liefert. Diese Resolution fand
einstimmig Annahme und es wurde zur Durchführung
des Generalboykotts eine 7gliedrige Kommission ge¬
wählt . — Von Bierbrauer Dinkelacker lief ein
Schreiben an die Versammlung ein mit der Mitteilung,
daß sie seit 20. ds. kein Bier mehr an die Liederhalle
liefere und dies auch nicht thun werde, solange der
Boykott andauert.

Ulm , 26. April . Zur Reichstagsersatzwahl im 14.
Wahlkreis schreibt der „Jpf " : Für die Katholiken des Bezirks
giebt es nur eine Parole und zwar für die erste Wahl:
Zentrum ! Zählkandidatur Gröber ! Für die etwaige Stich¬
wahl : Strengste Wahlenthaltung!

Kaltenbronn , 25. April . Der Kaiser hat abends
drei Hähne, der Erbgroßherzog einen erlegt.

Kaltenbronn , 26. April . Heute Morgen hat nurder Kaiser einen Hahn geschossen. Das Wetter ist günstiger.
Wiesbaden , 24. April . Die Rheinlands beab¬

sichtigen, zur 25jährigen Jubelfeier der Neuerrichtung
Les deutschen Reiches eine gemeinsame Feier am Na¬
tionaldenkmal am Niederwald am 1. Sept . zu begehen.

W ei de n, 26. April . Heute wurden im Fuchsmühler
Prozeß beide Sachverständige, die Forstmeister Gischlerund Brenner in sehr eingehender Weise vernommen. Das
Gutachten lautet dahin, daß sich die Angeklagten allerdings
gegen das Forststrasgesetz strafbar gemacht haben, weil sie
ohne Anweisung und dann auch Nutzholz gefällt haben.
Ein forstwirtschaftl. Schaden sei nur in geringem Maße
entstanden. Derselbe berechnet sich auf ca. 1200 ^ Nach„der Abgabe der Gutachten begann das Plaidoyer des Staats¬
anwalts . Derselbe beantragt folg. Strafen : Gegen sämtl.
Holzrechtler für die Teilnahme am 29. Okt. 4 Monate , für
-die Teilnahme am 30. Okt. 5 Monate , für die Teilnahme

an beiden Tagen zusammen6 Monate Gefängnis , für Dienst¬
boten und sonstige Abhängige und in anderm Abhängig¬
keitsverhältnis Stehende 3 Monate Gefängnis , für Minder-
jähre und Kinder 7 Tage Gefängnis . Freisprechung nur für
Josef und Johann Stock und für Josef Vogel, weil diese
drei die Aufforderung des Bezirksamtmanns wegzugehen
nicht gehört haben.

In einem „Zur Kritik unseres Versamm¬
lungswesens " überschriebenen Artikel des „Vor¬
wärts " ist folgende Bemerkung enthalten : „Gerade
der größte Blövsinn , mit Pathos vorgetragen , spricht
oft am meisten an ." Diese Beobachtung ist in der
That durchaus zutreffend und erklärt zu einem guten
Teil die Erfolge der sozialdemokratischenAgitation!

Jena , 26. April . Das „Weißens. Kreisbl ." erhielt
gestern von befreundeter Seite einen Brief aus Kleinpopo
vom 15. März , wonach einige Tagemärsche von Kleinpopo
entfernt ein Aufstand unter den Eingeborenen ausgebrochen
war . Die Station Misahöhe soll überfallen worden sein.
Aus Kamerun wurde ein Kriegsschiff herbeigerufen.

Zu dem Gerücht über eine Demission des
Reichskanzlers Hohenlohe wird von informierter
Seite gemeldet, es sei anzunehmen, daß Fürst Hohen¬
lohe nach seiner ganzen Vergangenheit an seinen
Rücktritt nur denken könnte, wenn die klerikale Um¬
sturzvorlage ihm aufgezwungen werden sollte. Ein
solcher Zwang wäre nur durch einen der Centrums¬
arbeit zustimmendenBundesratsbeschluß möglich, ein
solcher ist aber vollständig ausgeschlossen.

An eine Einführung des Umlegekragens
bei der Armee ist, wie Berliner Blätter berichten,
nicht zu denken, da das Urteil der mit dem Probe¬
versuch der neuen Uniform beauftragten Truppen¬
teile sich üMiviegend gegen denselben ausgesprochen
hat . Der Kragen sehe sehr unmilitärisch aus,
schütze den Hals bei Kälte weniger als der Steh¬
kragen und erfordere, mehr Wert auf die Binde zu
legen als bisher.

Einefür die Seefischerei wichtige Beachtung
hat sich während des letzten Winters an der west¬
preußischen Ostseeküste machen lassen. Die Fischer
der Danziger Bucht, die bisher niemals im Winter
den Heringsfang betrieben hatten , haben im abge¬
laufenen Winter diesem Fange obgelegen und dabei
recht günstige Ergebnisse erzielt. Allerdings sind die
Ergebnisse in erster Reihe durch die Möglichkeit der
Erreichung des Fischereihafens von Hela erzielt worden.
Man hofft, daß es auch für die Folge gelingen wird,
den Hering während des Winters zu sangen. Es
würde dies zur Beseitigung der Nahrungssorgen , die
den dortigen Fischer gegen Ende des Winters oft
drücken, erheblich beitragen.

Deutscher Reichstag . (75. Sitzung .) DerReichstag
hatte am Dienstag seine Arbeiten wieder ausgenommen
mit der Beratung der Zolltarifnovelle . Dieselbe wurde
am Mittwoch fortgesetzt. Der Zollsatz für Waren , aus
unedlen Metallen wurde nach den Kommisstonsbeschlüssen
unverändert angenommen. Eine sehr eingehende Debatte,
an der sich Abgeordnete aller Parteirichtungen beteiligten,
entspann sich über die Regierungsvorlage betr . Zollerhöhungauf Honig von 20 auf 36 d. h. für künstlichen Honig,
während der Zoll auf Honig in Waben unverändert auf
20 normiert bleiben' soll. Die Beschlüsse der Kommis¬
sion decken sich mit der Regierungsvorlage . Schließlich
wurde ein Antrag Letocha, (Zlr .) auch den Zoll für Waben¬
honig auf 36 zu erhöhen, angenommen. Es folgte die
Beratung über Zollerhöhungen auf Kakaobutter und Baum-
wollsamenöl; erstere wurde genehmigt, die Entscheidung
über die zweite nach längerer Dauer auf Donnerstag ver¬
tagt . (76. Sitzung). Nach Erledigung eines schleunigen
Antrags auf Einstellung des Strafverfahrens gegen den
sozialdemokratischen Abgeordneten Schmidt (Sachsen) setzte
das Haus die Beratung der Zolltarifnovelle bei der Posi¬
tion Baumwollsamenöl fort . Nach sehr lebhafter und ein¬
gehender Debatte, an der sich die Abgeordneten Herbert,
Bachem , Hammacher , Richter , Kardoff und Kanitz
hervorragend beteiligten, wurde ein Antrag Wenders sowie
ein Antrag Stumm angenommen auf Widerherstellung der

Regierungsvorlage . Danach beträgt nun der Zoll auf
denaturiertes Oel 4 auf alles sonstige Cotton Oel
(auch rohes) 10 Die Verwendung des Baumwollsamen-
öls, das für die Gesundheit schädlich und zur Bereitung
der Margarine , die vielfach der Butter betrügerische Kon¬
kurrenz bereitet, nötig ist, wird demnach teurer , der Markt
also weniger damit überschwemmt werden. Es folgte als¬
dann die Beratung der zweiten von der Kommission bean¬
tragten Resolution , betreffend Einführung eines Zolles auf
Quebrachoholz und andere überseeische Gerbstoffe. Die lange
Diskussion über diese Position bot wenig allgemeines Inte¬
resse. An der Debatte beteiligten sich Köpp , Brockmann,
Möller und Buddeberg . Letzterer empfahl besonders
den Schälwaldbesttzern ihre Besitzungen akademischer zu
bewirtschaften, dann würden sie keine Klagen nötig haben.
Herr v. Stumm sei auch Schälwaldbesitzer und ein reicher
Mann . Nachdem v. Kardoff noch für die Resolution ein¬
getreten, vertagt sich das Haus auf Freitag 1 Uhr. Fort¬
setzung und Branntweinsteuernovelle . Schluß nach 5' /, Uhr.

Berlin.  26 . April . Der Reichstagspräsident
v. Buol beabsichtigt, die zweite Lesung der Umsturz¬
vorlage am 1. Mai auf die Tagesordnung zn setzen.
— Die Duelle zwischen Kotze und seinen Gegnern
sollen mit dem neulich stattgefundenen Duell durch¬
aus noch nicht erledigt sein. Es verlautet , Kotze
schieße sich noch mit dem Grafen Fritz Hohenau und
dem Prinzen Aribert von Anhalt.

Berlin,  26 . April . Zum 25jährigen Jubi¬
läum des Staatssekretärs v. Stephan hat der Kaiser
in eigenem Handschreiben gratuliert . Dem gegen¬
wärtig auf Reisen befindlichen Jubilar gingen Hun¬
derte von Glückwunsch-Telegrammen und zahlreiche
kostbare Blumenspenden zu.

Berlin , 26. April . Heute nachmittag wurden in der
Druckerei des „Vorwärts " 15000 Exemplare der Maifest¬
zeitung konfisziert wegen des darin enthaltenen Aufrufs andie Arbeiter.

Frankreich.
Paris.  26 . April . Bei dem Festmahl der Ver¬

treter der Textilindustrie äußerte der Handelsminister:
Die Regierung beschäftige sich mit dem Ueberein-
kommen mit der Schweiz, welches notwendig sei,
vom politischen und wirtschaftlichen Standpunkt.
Frankreich habe alles Interesse , seine Interessen in
einer mit den Bedürfnissen der französischen In¬
dustrie vereinbaren Weise zu vertreten.

Spanien.
Madrid , 26. April . Der Anschluß Spaniens an die

europäischen Mächte bei den in Ostasien vorzunehmenden
Schritten gilt als sicher.

Italien.
Der Prozeß gegen den früheren italieni¬

schen Ministerpräsidenten Giolitti , den Urhe¬
ber des Skandals gegen Crispi, hat seinen Austrag
gefunden und zwar zu Gunsten des Angeklagten.
Der Caffationshof fällte am Mittwoch das Urteil
über die Appellation Giolittis. Es hebt den Be¬
schluß der Anklagekammer auf, sowohl bezüglich der
Unterschlagung von Dokumenten wie auch bezüglich
der Verleumdungsklage. Für ein weiteres Vorgehen
gegen Giolitti bedürfte es daher der Intervention
der Deputiertenkammer.

England.
London , 27. April . In der Kohlengrube von Dennp

fand gestern eine furchtbare Explosion statt. Von 177
eingefahrenen Bergleuten wurden 164 gerettet.

Englische Blätter verbreiten die Meinung,
wenn es zum Aeußersten käme, dürfte Rußland Japan
gegenüber den Kürzeren ziehen. Die Japaner würden
vielleicht mit überlegener Stärke zu Lande Wladi¬
wostok angreifen. England werde jedenfalls an einer
europäischen Einmischung, Japan die Früchte seines
Sieges zu rauben, nicht teilnehmen.

Rußland.
Krakau,  26 . April . Nach Warschauer Bläternmeld-

ungen wird Generalgouverneur Schuwalow nach Petersburg



Weisen, um seine Entlassung zu nehmen, wegen Schwierig¬
keiten zwischen ihm und der Zentralverwaltung.

Serbien.
Belgrad , 25. April . Altkönig Milan wird

eine von der Skuptschina zu genehmigendeApanage
vom Tage der Thronentsagung ab gerechnet erhalten,
io daß er sofort 4 800000 Fr . als 6jährigen Rück¬
stand erhält . Die Altkönigin Natalie versprach, auch
ihren Anteil aus der Apanage Milan zu schenken,
falls er Serbien verläßt.

Afrika.
Habana.  26 . April . Martine ; Campos ist

nach Nuevitas abgegangen. General Salcedo ver¬
folgte die Bande Maceos . Bei Vaguas schlugen
260 Mann Regierungstruppen Aufständische.
Die Truppen verloren 7 Tote, darunter einen Haupt¬
mann , die Aufständischen 12 Tote, 40 Verwundete.

Asien.
Tokio,  26 . April . In den hiesigen Regier¬

ungskreisen giebt man unverhohlen der Genugthuung
Ausdruck, die man über die Stellungnahme Eng¬
lands , Amerikas, Oestreichs und Italiens empfinde: ;
daß diese Länder sich in keinem Falle zu einem
thätlichen Eingreifen verstehen werden, wird als fest¬
stehend angenommen. Man geht sogar soweit, sich
des aktiven Beistands Englands und der Ver . Staa¬
ten versichert zu halten . Dagegen verursacht die
Haltung Deutschlands hier die größte Ueberraschung
und Bestürzung. Die japanische Regierung hofft,
daß eine Interpellation im deutschen Reichstage ge¬
nügen werde, die herrschenden Mißverständnisse zu
beseitigen.

Klrtnrrr Mittrilnngr «.
Tein ach, 22. April . Diesen Abend wurde die Leiche

24. Marz in Teinach gefallenen Bauern Rentschler aus
Breitenberg in der Nagold zwischen Kentheim und Teinach
ausgesunden.

Derendingen OA . Tübingen . 24. Apr . Vergangene
Nacht ist im Hause des Löwenwirts A. Maier ein schwerer
Diebstahl, der von großer Frechheit zeugt, verübt worden,
r-er Dieb, der das ganze Haus durchsuchte, trank Bier,
rauchte Cigarren und hat sich eine Anzahl Eßwaren und
64ekränke zum Mitnehmen hergerichtet. Als er sich in den
obersten Stock begab und in ein dortiges Zimmer eintrat,
e .wachte der Bewohner und sprang aus dem Bett , worauf
der Dieb diesen einschloß und sich entfernte . Er konnte wegen
des Lärmes, den dieser machte, von den bereit gelegten
Sachen nur eine Uhr und Geld mitnehmen. Der Thäter ist
noch nicht ermittelt.

<. Wildbad , 2S. April . Das bekannte Anwesen des ff
Hosrats Dr . Burckhardt hier wurde von der K. Badver¬
waltung Wildbad , um den Preis von 85000 angekauft.
Der Kauf ist in Stuttgart abgeschlossen worden mit dem
Sohne des Verstorbenen, Medizinalrat Dr . v. Burckharvt.

Stuttgart , 25. April . Es ist nur zu staunen, welche
Fortschritte der Weinstock in den letzten 8 Tagen bei der
warm-feuchten Witterung gemacht hat . Wo der Frost des
bösen letzten Winters nicht die Hoffnungen schon im Keim
erstickt hat — und es sind aus der Markung Stuttgart
leider die unbezogen gebliebenen Rebstöcke in der Mehrzahl
erfroren — zeigen sich an Portugiesern , Silvanern , Trol-
lmgern rc. überall die Gescheine, zum Teil sind auch schon
zarte Blättchen entfaltet . Die Weingärtner haben alle Hände
aoll zu thun, um mit dem Hacken vollends fertig zu werden.

Stuttgart , 26. April . Der 1. Vorsitzende des deutschen
Metallarbeiterverbandes , Junge , sozialdem. Landtagskan-
vioat für Rottweil , ist wegen Unterschlagung von Verbands-
g. ldern vom hies. Landgericht zu 26 , Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Cannstatt , 27. April . Gestern abend wurde der seit
einiger Zeit vermißte Wirt Xaver Halter im Kaisersaal
Heer in der Nähe der unteren Ziegelhütte als Leiche aus
vem Neckar gezogen. — Gestern Nachmittag wurde in der
a ..Heren Karlsstraße ein 56s, Jahre alter Knabe eines Ar¬
biters in der Gasfabrik Gaisberg von einem scheu gewor¬
denen Gespann überfahren und ist an den erhaltenen Ver¬
dungen kurze Zeit darauf verschieden.

Nürtingen , 26. April . Heute Nachmittag machten
jicy 2 Knaben in einem Stachen am Neckar zu schaffen,
ipcötzlich riß der Kahn los und trieb mit der Strömung
av .värts . Dem älteren gelang es durch einen gewagten
Sprung das Ufer zu erreichen, während der jüngere kops-
uver in die daselbst am tiefsten gehende Strömung stürzte.
Glücklicherweisegelang es Chr. Fischer , Fischer von hier,
ü. c gerade anwesend war , durch schnelles Nachfahren in
ew.em bereit stehenden Kahn den schon etwa 30 Meter unter
Wasser fortgetriebenen Jungen bei nochmaligem Auftauchen
am Kopf zu erfassen und vor dem unmittelbaren Tode des
cv. .rinkens zu retten.

Ebingen , 25. April . Bei dem gestrigen Gewitter wurde
euie Frau aus dem nahen Hossingen auf dem Felde vom

Otze getroffen. Sie wurde betäubt und mit verbrannten
Kleidern nach Hause getragen, wo der Arzt schwere Brand¬
wunden an Rücken und an Füßen konstatierte. Man hofft
d.e verunglückte noch am Leben zu erhalten.

<. Heidenheim , 27. April . Herr Hoskunstfärber
Ncunhöffer in Mergelstetten erhielt gestern eine Eiche
cus dem Sachsenwald im Auftrag des Fürsten v. Bis¬
marck durch Oberförster Lange zugesandt, welche gestern
abend noch aus dem Hohlenstein, wo die Mergelstetter all-
fährlich ihr Sedansfest in Verbindung mit dem Kinderfest
ubhalten , gepflanzt wurde.

(. Saulgau , 27. April . Gestern vorm. 6,11 Uhr ver¬
kündeten Böllerschüsse in Ostrach (Hohenzollern) die mit
Ausnahme einer einzigen Stimme erfolgte Wiederwahl des
H. Bürgermeisters Kerle . Die Wahl dieses Herrn zeigt den
Weg, wie ein Schultheiß lebenslänglich werden kann, ohne
die Hilfe des Gesetzes in Anspruch zu nehmen, da H. Kerle
diesmal in 6. Wahlperiode gewählt wurde.

Ravensburg , 26. April . Gestern wurde die Lisette v.
Riß zur Verbüßung ihrer Strafe ins Zuchthaus geliefert.
Viele Personen hatten sich am Bahnhof eingefunden um die
Mörderin noch einmal zu sehen, die gefaßt ihrem Bestim¬
mungsort entgegegenging. Ihr Mitschuldiger, der Fabrikar¬
beiter Rehm, hat heute denselben Weg angetreten.

(. Ulm , 25. April . Gestern wurde ein hies. Postunter¬
bediensteter verhaftet und an das K. Amtsgericht eingeliefert.
Derselbe ist dringend verdächtig, in letzter Zeit Soldaten¬
postpakete geöffnet und unterschlagen zu haben.

Ulm , 27. April . Von der Amtsversammlung wurde
gestern der bisherige Kontrolleur Hohreiter zum Oberamts¬
sparkassenkassier(für den zum Stadtpfleger ernannten Kas¬
sier Köpf) und zum Kontrolleur an der Landesamtssparkasse
der Stadtschultheiß Wiech von Niederstotzingen gewählt.

„Der Teufel hat die Hölle verkauft ." Diese über¬
raschende, für viele Gemüter beunruhigende Nachricht kommt
vom Bodensee. Zur näheren Erklärung dieses weittragen¬
den Ereignisses bedarf es allerdings der Beifügung , daß
es sich um den ehemaligen Besitzer der Weinwirtschaft
„Hölle" in Ueberlingen, Herrn A. Teuffel, handelt . Die
„Breisg . Ztg ." schreibt, an diese anschließend mit Humor:
„Da die Umsturzvorlage in der Zentrumsfassung zur Zeit
die Gesetzkraft noch nicht erlangt hat , dürfen wir es noch
wagen, dieser Mitteilung Afnahme zu gewähren."

Straßburg , 25. April . Die ehemaligen Angehörigen
der zweiten Armee aus dem Kriege von 1870/71 beabsich¬
tigen, nach der „Straßb . Post ", ihrem Oberbefehlshaber
Prinzen Friedrich Karl auf dem Schlachtfelde des 16.
August einen einfachen Denkstein zu setzen, nachdem ein
solcher vom 16. Armeekorps und der Garnison Metz im
vergangenen Jahre an der Selle gesetzt worden ist, von
wo aus König Wilhelm I. die Schlacht von Gravelotte-
Saint - Privat geleitet hatte . Die Mitkämpfer von Vion-
ville-Mars la Tour beabsichtigten diesen Gedenkstein, der
aus Granit in unbearbeitetem Zustande oder als Säule
mit einer dem Zweck entsprechendenInschrift bestehen soll,
bis zum 16. Aug. d. I ., als der 25 jährigen Wiederkehr
des Schlachttages , fertig zu stellen. Als Inschrift für den
Denkstein ist in Aussicht genommen: „Errichtet von Ange¬
hörigen der zweiten Armee", unter näherem Hinweis der
Bedeutung des Steines selbst.

Ein interessanter Fall , welcher aus die Sonntags¬
ruhe Bezug hat , ist vor einigen Tagen zur endgiltigen Ent¬
scheidung gebracht worden, wobei drei gerichtliche Instan¬
zen mitgewirkt haben. Es handelte sich um die bisher noch
nicht erörterte Frage : Dürfen Geschäftsreisende an Sonn¬
tagen in den gesetzlich erlaubten Geschäftsstunden ihren
Kunden Muster vorzeigen, um Bestellungen entgegenzu¬
nehmen? Das Amtsgericht verneinte diese Frage ; es nahm
nämlich an, daß die Thätigkeit des Handluugsreisenden
unter den Begriff des nach der Gewerbeordnung am gan¬
zen Sonntage verbotenen Gewerbebetriebes im Umherziehen
falle. Die hiergegen eingelegte Berufung wurde vom Land¬
gericht verworfen. Dagegen hatte die hiergegen eingelegte
Berufung Erfolg . Das Oberlandesgericht München hat
sestgestellt, daß der Reisende einer Engrosfirma an Sonn-
und Feiertagen während der sog. freien Stunden , also
während der Zeit , während welcher nach den polizeilichen
Vorschriften die Kaufleute ihre Geschäfte offen haben dürfen,
diese besuchen und mit denselben Geschäfte abschließen darf.

Aus Thüringen , 22. April . Die Notiz, daß das
Weiterbestehen der Universität Jena wegen der zu hohen
Anforderungen , die an die Kassen der beteiligten Staaten
Weimar , Meiningen , Cobur-Gotha und Altenburg gestellt
würden, gefährdert sei, hat in weiten Kreisen Thüringens,
nicht nur bei denen, die einen Teil , vielleicht die schönste
an Erinnerungen reichste Zeit ihrer Jugend als akademische
Bürger in dem „lieben närrischen Nest", wie Goethe Jena
zu nennen pflegte, zugebracht haben, großes Bedauern her¬
vorgerufen . Es ist freilich nicht zu leugnen, daß die Kosten
der Unterhaltung für die Universität Jena im Verhältnis
bedeutend höher sind als bei anderen Universitäten . Man
hat ausgerechnet, in welcher Höhe sich die Kosten, auf den
einzelnen Studenten berechnet, verteilen . Im Etatsjahr
1891,92 betrugen die Aufwendungen für einen Studenten
z. B. in München 264 in Berlin 468 in Jena aber
1011 „E , in Straßburg 1060 H/h in Kiel sogar 1381 ^

Aus einem Brief des Küchenjungen Max an seinen
Vater : Unser Koch ist sehr zufrieden mit mir. Gestern ließ
ließ er mich das erstemal schlachten und dann zerhacken;
es ging ja etwas langsam , hat mir aber doch viel Spaß
gemacht. Morgen will er mich auch braten und die Fleisch¬
teile mit Sauce anrichten lassen. Ich mache sehr gute
Fortschritte , wie Du siehst, und fühle mich sehr wohl hier.
Der Koch meinte , wenn das so fort geht, wird noch ein
ganzer Kerl aus mir werden. Dein Dich liebender Sohn Max.

Das Pfeifen des Sozialistenmarsches brachte —
wie der „Franks. Zeitung " aus Leipzig geschrieben wird -
dem Soldaten Th. 4 Wochen Mittelarrest ein, von denen
er freilich nur 12 Tage abbüßte, da der König von Sachsen
telegraphisch die sofortige Aufhebung der Strafe anordnete,
nachdem der Vater des Th., ein bekannter Leipziger Arzt,
früherer württembergischer Militärarzt , die Gnade des
Königs angerufen und den Nachweis erbracht hatte , daß
sein Sohn nur aus Gefallen an der Melodie den Marsch
gepfiffen, von dem Texte aber keine Ahnung gehabt hatte.

Ein neuer Doktor Eisenbart . Die Kolmarer Zei¬
tung erzählt folgende drollige Geschichte: Ein Zahntechniker
famoser Art ist der Schmied X- bei Molsheim , so daß alles
mit Respekt von ihm spricht. Der Wagner S . litt seit
Tagen an deftigen Zahnschmerzen. Der Zahn war hohl
und gehörte heraus ; S . fürchtete aber, ihn ziehen zu lassen.
Er kam geschäftehalber in die Schmiede und hatte der

Schmerzen wegen die Backen verbunden. Unser Schmied
machte dem Furchtsamen den Vorschleg, ja , er versicherte
im unter Eidschwüren, den Zahn zu ziehen, ohne auch nur
die Person des S . zu berühren. Letzterer ging daraus ein,
und zwei Zeugen wurden gerufen. Der Schmied band
mittelst starken Bindfadens den Zahn am Amhos fest mit
dem Bemerken: „D'r Zahn springt , wann 's Zitt isch, von
selber erüs ." Dann legte er ein Stück Eisen in die Glut„
pfiff ein Lied und kümmerte sich nicht weiter um den Wag¬
ner. Dieser aber stand sprachlos am Ambos und harrte
der Dinge, die da kommen sollten. Auf einmal fragte der
Schmied: „Will er noch nicht wiche?" — „Ich spüre noch
nichts," sagte S . — „Na, " meinte der Schmied, „des dürt
m'rdoch zu lang , i will a bissel nochhelse." Mit diesen
Worten zog er das glühende Eisen aus dem Feuer und
eilte auf S . zu mit den Worten : „'s Mül (Manl ) uff, daß
i de Kaib ausbrenn !" Erschrocken wich S . zurück; aber eia
war ja mit dem Bindfaden an dem Ambos festgebunden.
„Knack" und „Au", war alles, was man hörte — der Zahn
hing am Bindfaden und baumelte am Ambos. Und das
alles war wirklich geschehen, ohne daß der neue „Zahn¬
techniker" seinen Patienten herührt hätte!

Eine heitere Reminiscenz . Als der hochselige
Kaiser Friedrich als Kronprinz die Schweiz inkognito be¬
reiste und bei dieser Gelegenheit auch auf der Furka war,
ereignete sich folgende heitere Episode : Eine Engländerin
wollte es sich nicht nehmen lassen, dem hohen Gaste eine
unschuldige Freude zu bereiten und da ihr bekannt war,
daß der Kronprinz sich ungemein für den Gesang deutscher
Volkslieder interessiere, eilte sie zum Flügel und intonierte
das Lied: „Sah ' ein Knab' ein Röslein steh'n." Nach den
ersten Akkorden begann sie zu singen und zwar so jämmer¬
lich falsch und in gebrochenem Deutsch, daß alle deutschen
Zuhörer Mühe hatten , ihre Heiterkeit zu bewahren. Als
aber die Dame schließlich sang : „Knabe sprach, ich steche
dich, Röslein sprach, ich breche mich", da war es um des
Kronprinzen bisher mühsam bewahrtem Ernste geschehen.
Er drehte sich langsam mit seinem Stuhle der Tafel wieder
zu und sagte zu seiner Umgebung: „Wenn dieser Ohren¬
schmaus noch länger dauert , gehört es gar nicht zu den
Unmöglichkeiten, daß einem Christenmenschen etwas der¬
artiges passieren kann."

Rotterdam , 27. April . Bei Schießübungen der
Küstenbatterien von Helder durchbohrte ein Granatschuß ein
vorbeisegelndes holländ . Fischerboot, welches sofort sank.

Laibach , 25. April . Die Lage bessert sich. In der
letzten Nacht und im Laufe des heutigen Tages wurde keine
Erderschütterung verspürt . Das Vertrauen kehrt wieder,
der Geschäftsverkehr hebt sich.

Madrid , 23. April . Marschall Martinez Campos
hat sein Hauptquartier in Manzanilla aufgeschlagen. Die
Aufständischen haben sämtliche Telegraphen -Verbindungen
zerstört, jedoch hofft man aus eine baldige Wiederhestellung
derselben. Mehrere angesehene Persönlichkeiten in Havanna,
welche in dem Verdacht stehen, an dem Ausstande beteiligt
zu sein, sind verhaftet worden, andere sind noch rechtzeitig
nach den Bereinigten Statten geflüchtet.

Bombay , 27. April . Masrulla , der 2. Sohn des Emirs
von Afghanistan, ist mit seinem Gefolge auf der Reise nach
England hier angekommen und herzlich empfangen worden.

Amerikanischer Besuch zur Sedanfeier . Zur 25-
jährigen Erinnerungs -Feier an den deutsch-franz . Krieg
werden diesen Sommer die deutschen Krieger-Vereine in
Amerika nach Deutschland kommen.

Newyork , 19. April . Nach einem Telegramm aus
Havannah zündeten die Insurgenten eine Pflanzug in Dos
Amigos an. 2 Millionen Arrobas Zucker sind zerstört.
In der Provinz San Jago mißhandelten und ermordeten
Aufständische mehrere Personen . Einer Depesche aus Tampa
zufolge versuchten 750 Rebellen die Stadt Guantanamo zu
nehmen, wurden aber durch 4500 Mann Regierungstruppen
zurückgeschlagen. Die Aufständischen verloren 14 Tote.

Ulslvl'-Otisviol oa. >40 ein breit ä st>. 2.95 x. LItr.
modernste echt englische, sowie beste deutsche Herren¬
kleiderstoffe versenden in beliebiger Meterzahl franko

ins Haus
Vers.-Ossokükt ÖttioAorL Oo. sflnanlrkurta. LI.

— Llustsr umxsbsnä kranlco. " ' ^

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser) Nagold.

I I
Bestellungen

für die Monate

Mai «nd Juni
auf den

„Gesellschafter"
mit dem Beiblatt

„Schwäbischer Landwirt"
werden von allen Postanstalten und
Landpostboten , in Nagold von der
Expedition entgegengenommen.

Als Gratisbeilage erhalten
unsere Abonnenten Anfangs Mai einen
Sommerfahrplan.

s



K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Möflahks-Anzeige.
In der Nacht vom 7. auf 8. April

ds. .Js . wurden dem Zimmermann
Jakob Heinrich von Deckenpfronn OA.
Calw von dessen bei dem Hofe Hasel¬
stall Gemeindebezirks Gültlingen OA.
Nagold befindlichen Zimmerplatze hin¬
weg folgende Werkzeuge gestohlen:

1) eine ziemlich schwere, etwas stumpfe
Zimmeraxt , deren Stiel ein wenig ge¬
krümmt ist und die Buchstaben
trägt , im Wert von 8

2) ein noch ziemlich neues Zimmer¬
beil, auf dessen Stiel sich die Buch¬
staben >7. I?. U. befinden, im Wert
von 10

3) eine gleichfalls noch ziemlich neue
Zwerchaxt, deren Helm am Ende etwas
aufgesprungen ist, im Wert von etwa 7
Mark;

4) eine außergewöhnlichschwere Bund¬
axt , neu gestählt , mit dem Namen
„Müller " und den Buchstaben 4. L .,
im Wert von etwa 6

Außerdem wurden an demselben
Platze entwendet ein Bund Waizenstroh,
eme ältere Juppe , sowie eine neue Leib¬
schürze, im Gesamtwert von ungefähr
1,50 welche Gegenstände verschie¬
denen Eigentümern gehören.

Einiger Verdacht fällt auf den be¬
schäftigungslos umherziehenden Zimmer¬
mann Jakob Huber  von Effringen
OA . Nagold.

Ich bitte um Fahndung.
Den 25. April 1895.
4. 885 . Mayr , H .-St .-A.

Altensteig Stadt.

Wagen -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Johannes

Welkerin  Altensteig verkauft der Un¬
terzeichnete am

Freitag den S. Mai,
nachm. 3 Uhr,

in der Nähe der Waldhornwirtschaft
in Altensteig

1 größeren Prit¬
schenwagen, 1 Lei- __
terwagen und 1 Pferdsgeschirr.
Liebhaber sind eingeladen.
Nagold, den 28. April 1895.

Der Konkursverwalter:
Gerichtsschreiber Heckmann.

Emmingen.

Rindeverkauf.
Am Donnerstag den S . Mai
(anstatt Dienstag  den 30. April)

nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Bet¬
tenberg ca. 80 Mtr . eichene Glanz - u.
Raitelrinde im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Gemeinderat.

Effringen.

Langhotzverkauf.
Am Freitag den 3. Mai d. I .,

vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus aus dem
Gemeindewald Oberhaupt 61 Stück
Langholz (meist Forchen) mit einem
Meßgehalt von ca. 54 Fm . zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

den tausendfach belobten Hol-
länd . Tabak . 1« Pfd . lose

im Beutel sr. acht Mk.
nur bei B. Becker in Seesen a. H.

Amtliche und Prirmt-Gekanntmachungen.
'HVnIÄüork ', Oberamts Nagold.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die bei Erbauung eines neuen Schulhauses mit besonderem Schülerab¬

trittgebäude vorkommenden Arbeiten und Lieferungen sollen im Wege schrift¬
licher Submission in Accord vergeben werden, nämlich:

Bezeichnung der Arbeiten.

Grabarbeit.
Maurer -, Steinhauer - u. Cementarbeiten.
Zimmerarbeit
Treppenarbeit.
Schindelvertäferung.
Gipferarbeit.
Schreinerarbeit.
Glaserarbeit.
Schlosserarbeit.
Schmiedarbeit.
Flaschnerarbeit.
Eisenlieferung.
Hafnerarbeit.
Anstricharbeit.
Pflasterarbeit.

Kostenvoranschlag, Pläne und Akkordsbedingungen find auf dem Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , ihre Angebote in Procenten
der Ueberschlagspreise ausgedrückt, schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Schulhausbauarbeiten in Walddorf " längstens bis

Dienstag den 7. Mai d. I ., nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Walddorf einzureichen, woselbst zu genannter Zeit die
Eröffnung der Angebote stattfinden wird , welcher die Submittenten anwohnen
können.

Unternehmer, welche dem Unterzeichneten oder dem Gemeinderat Wald¬
dorf unbekannt sind, haben ihren Angeboten Vermögens- und Fähigkeitszeug¬
nisse neuesten Datums anzuschließen.

Alten steig,  den 25. April 1895.
Stadtbaumelker Moser.

Voranschlags)umme:
Haupt-

Gebäude.
Abtritt
Gebäui)e. Zusammen.

1010 — 27 74 1037 74
12922 65 991 41 13914 06

7868 23 185 91 8054 14
674 50 — — 674 50

1419 78 — — 1419 78
1391 48 27 17 1418 65
4833 61 107 56 4941 17
1662 85 64 60 1727 45
1087 10 128 80 1215 90
240 50 14 60 255 10
645 42 43 78 689 20

1251 17 — — 1251 17
28 — — — 28 —

1183 75 24 — 1207 75
150 — — — 150 —

Walddors, Oberamts Nagold.

Verkauf des alten Schulhauses
aus den Abbruch.

In Folge der Erbauung eines neuen Schulhauses soll das alte Schul¬
haus auf den Abbruch verkauft werden.

Die Versteigerung findet im öffentlichen Aufstreich
Dienstag den7. Mai d. Js., nachmittags4 Mr

auf dem Rathaus in Walddorf statt, woselbst die Verkaufsbedingungen vor
der Versteigerung zur Einsicht aufgelegt sind.

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Alterrsteig, den 25. April 1895.

A. A.
Stadtbaumeiker Moser.

Most -Rofinen
feinste großbeerige Cesme schwarze ü, 12.50 p. Ztr.

„ kleinbeerige Thyra „ „ 11.50  „
„ Filiatra Corinthen „ „ 14.50 „ „

versendet unter Nachnahme in nur besten reellen Qualitäten
L. Arnold^ Utzildroim, Nathausgasse.

Zur Frühjahrs -Saison
empfehlen wir folgende nützliche Bücher:

Bach, Der ländliche Hausgarten. Mk. 1'50.
Bö ttner,Prakt.Gemüs egärtnerei Mk.3.80.
Christ's Gartenbuch für Bürgeru. Land¬

mann . Bearbeitet von Lucas. Mk. 4.
Hüttig, Jllustr. Gartenbuch. Mk. 4.
Jäger , Katechismus der Nutzgärtnerei.

Mk. 2.50.
Lucas , Der Gemüsebau. Mk. 1.80.
Schmidlin , Gartenbuch. Mk. 10.
Staemmler , Grundriß des Gemüsebaues.

Mk. 1.20.
Uslar, Der Gemüsebau. Mk.̂ 2.50.
Waguer, Die Anwendung künstl. Dünge¬

mittel im Obst- u. Gemüsebau, i. der
Blumen - u. Gartenkultur . Mk. 1.

Pfäfflin , Der Bienenhaushalt. Mk. 1.
Roth, Die prakt. Bienenzucht. Mk. 1.50.
Borne, Fischzucht. Mk. 2.50.

„ Taschenbuch der Angelfischerei.
Mk. 4.

Ortleb, Die Fische. 60 Pfg.
Mörbe, Angelfischerei. Mk. 1.50.

„ Der prakt. Vogelfreund. Mk. 1.50.
Baldamus , Das Hausgeflügel. Mk. 3.
Daiber , Geflügelzucht̂ 1.
Friderich , Geflügelbuch, mit 24 vorzügl.

Farbendrucktaseln . 4. Auflage. 12
Lieferungen ä 1 Mk.

Oettel , Der Hühner- od. Geflügelhof.
Mk. 5.50.

Nagold. H. W. Iaiser'sche Suchhdlg.

Nagold.
Lehrergesangverein.

Samstag den 4. Mai , nachm. 4 Uhr,
in Wildberg (Schulhaus ).

Dölker.

Nagold.
Kosthaus-Gesuch.
Für einen 10jährigen Knaben,

sowie eine 45 Jahr alte Frauensperson,
welche noch arbeitsfähig ist , wird ein
Unterkommen gesucht.

Lusttragende wollen sich ins Beneh¬
men setzen mit der

Armenpflege.

Rohrdorfer
Naturbleiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
u. Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf,  im April 1894.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten, sind:
Herr Wilh . Heitler , Kfm., Nagold,

„ Gust. Wucherer , Kfm., Altensteig,
„ I . Noll,  Kfm ., Bondorf,
„ W . Wiedmann,  Kfm ., Unter¬

jettingen,
„ Heiligmann,  Kaufmann , Ober¬

jettingen,
„ Rob . Münzing,  Haiterbach,
„ C. Gutekunst,  Kfm . in Pfalz¬

grafenweiler.
„ Gottl . H einte  l,Kfm .,Egenhausen,
„ Johs . Rall , Kfm., Neuweiler,
„ Johs . Seeg  er, Neubulach,
„ Moser , Kfm., Wildberg,
„ Proß , Amtsdiener , Sulz -Dorf.
„ Johs . Hanselmann „z . Post"

Simmersfeld.
„ Frei,  Kaufm ., Hochdorf.

Nagold.
Schönsten neuen virginischen

Pferdezahnmais
empfiehlt billigst, bei größerer Abnahme
Ausnahmspreise,

Gottlob Schmid.
H aiterbach.

Schremer-Gesellen-
Gesuch.

Ein besserer Arbeiter auf Möbel
kann auf dauernde Beschäftigung und
gutem Lohn sofort eintreten bei

Schreinermeister Ka « PP.
Calw.

Ein tüchtiger

Arbeiter,
der selbständig auf Möbel arbeitet, findet
dauernde Beschäftigung.

Gustav Linkenheil, Schreinermstr.

Nagold.

Ein Lanfmädchen
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.



Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr
Am Sonntag den 3.

' Mai rückt die I . und IV.
Ooinp . in voller Ausrüstung
zur Uebung aus.

Antreten präzis morgens 7
?Uhr beim Magazin.

Verfehlungen werden nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen gerügt.

Das Kommando.

Wildberg.
Unterzeichneter verkauft am Wild-

Lerger Jahrmarkt (1. Mai ) eine große
Partie alte und neue

Oefen u. Herde;
zugleich bringt er sein

großes Lager in
Osten L
iikklten

in empfehlende Erinnerung.
Derselbe kann durch günstige«

Einkauf zu sehr billigen Prei¬
sen abgeben.

Gottlieb Reutter,
Hafner.

Nagold.

Sensenwärbe, Rechen,
Gabeln werden repariert;
auch halte ein Lager  zu billigen
Preisen.

Jak . Rentschler , Rechenmacher,
Bahnhofstr.

W i l d ber g.
2 zum erstenmal 12

u. 14 Wochen trächtige
Wullerschweine

-verkaufta. Mittwoch
den 1. Mar (Jahrmarkt)

Conrad Mangold.
tinr 12mo»rUl. autoinLnäerinIg. u.jo »ni

btättüväenä. »robben^ ieiiuuxen, i» v/eic.neii
I .<»«>»« V, «n « r»

bieder erkält. I>vr leilneiinisr lüiiiii riured
äisssld.von äenin Ireü .Ldl.öOOOOO,400800,
300000 sie. rur ^ Ubrabluox xeläNZeoOen ea.

20 DLillionsn
dis oa. k/!k. .LOOOO 15000 , l OuOO ew.
mivas8lLN8 akdr nickt tzLnr dLlken b^ r^ lirttrnxvvinnsn. Prospekte unä ^iokun̂ Usten
gratis , ^äkrcskeitrsx f. »Ns 12 2ivkiinxen Bk. l2ü.—
oäer pro 2iekuv «s nnr > tl. IV.—, stis NiiiNs stsvon
Ilt .S.—. via Vlvrtsl 2.8V. 8 p60 iLlF»rLntiv äs-
poolrt . » Knm»iöung«st di» »pLtvsIsn » üsn 28 »js «Ivn
>v«»1» kriekUok an Alois vernksrä , b' rLnkturt a. tt.

Lein iiuetenmittöl
übertrifft Vr . liiilianmazar « 8a-
1n8 -K « ab « i»8. Erhältlich in Beu¬
teln L 25 u. 60 Pfg ., sowie in Schachteln
ä 1 ^ bei: Apoth . Schmid,  Cond.
H . Lang.

Unterzeichnete nimmt hiemit die gegen
Gottlob Gauß  ausgesprochenen belei¬
digenden Ausdrücke zurück und leistet
öffentlich

Rohrdorf,  27 . April 1895.
Christiane Schaible.

Nagold.

Schürze
empfiehlt

in der hintern Gasse.
Einen alten Ofen

setzt dem Verkaufe aus Obiger.

Bienenzüchter -Verein Nagold.
Am Mittwoch den 1. Mai d . I .. Nachm,

l Uhr , findet im Gasthausz. „Traube " in Ebhausen
die IrüIiL » t»r8ver8 » n » »»tiLnx statt

Die verehrl . Vereinsmitglieder werden hiezu ein-
^ geladen.

Tages -Ordnung:
1) Besprechung über die mutmaßlichen Ursachen der großen Bienenverluste

im heurigen Frühjahr.
2) Vorzeigung der neuen Kunstwabenpresse.
3) Bericht eines Mitglieds über die aus Krain bezogenen Bienenstöcke.

Der Vereinsausschutz'

l

Homöop. Verein.
Jahres -Bersarnmlrmg

Mittwoch I . Mai , abends 7 Uhr, im Hirschsaal.
Tages - Orbnnng:

Vortrag über homöop. Verdünnung nach G. Jäger;
Rechenschaftsbericht;
Wahlen.

 Der Ausschutz.
USlirr . Koi'blieetilei',

wohnhaft bei Seiler Leyerles Witwe,
bringt sein gut sortiertes Lager in selbstverfertigten groben und seinen
Neuheiten von

Korbtvarm
in empfehlende Erinnerung.

Ebenso wird darauf aufmerksam gemacht, daß auf Be¬
stellung auch

Kinderwagen
mit selbstgemachten Körben nach sämtlichen Zeichnun¬
gen geliefert werden. Anstreichen und Reparaturen  der

Wagen sowie einzelner Teile, als : Gestell, Korb, Verdeck, Räder u. s. w. werden
rasch und sauber besorgt, gute Ware und billigste Preise zugestchert.

Uagold.

Wohnungs -Veränderung.
Einem geehrten Publikum diene zur gefälligen Nachricht , daß ich von

heute an in dem von mir käuflich erworbenen Morlok schen Hause, Haiter-
bacherstraße, wohne. Für das bisherige Zutrauen bestens dankend, bitte ich
meine werte Kundschaft auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen.

ILvi tlLOi'i», Jpsermeister.

wiM Ziaunknswonl! ^8  Mel - lvie kein
zweites Mittel — jederlei Jnsecten und wird darum auch in der
ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1. die versiegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl ".
HuFvIck: Hch. Gauß,  Cond . s zV' iläderF : Fr . Moser.
Kuiterduek : I . G. Gutekunst.

W i l db er g.

HanzunterHaktung
tM

„Jägerhof"
den 1. Mai,
nachmittags

2 Uhr.
Adolf Ra « -

W i l d b e r g.
Äm kommenden Markt

(Maimarkt)
findet bei gut besetzter Musik im Gast¬
haus zum „Adler"

Isnr -Kölusligung
statt._

Egenhausen.
Wirtfch aftsverkauf.

Die Wirtschaft zum
„Adler " mit eingerich¬
teter Brauerei , gut ge-

_ ^ hend, steht unter gün¬
stigen Bedingungen , wegen eingetretener
Familienverhältnisse , preis würdig dem
Verkauf aus , sowie sämtliche Wirtschafts¬
gegenstände und alle Zubehör zur
Brauerei . Auch noch weitere Liegen¬
schaft, Aecker und Wiesen kann mit dem
Kauf erworben werden. Ein Kauf kann
jederzeit abgeschlossen werden. Reflek¬
tanten eingehende Auskunft durch den
Beauftragten Schultheiß Hauser.

Standesamtliche Anzeigen.
Vom Monat März  1898.

Geboren wurden:
2. März Luise Julie , T. d. Julius Zaiser,

Privatiers.
4. „ Christian Gottlob Friedrich , S.

des Fr . Raas , Totengräbers.
6. „ Herm. Heinrich , S . d. Gottlob

Müller , Schreiners.
7. „ Karl Aug., S . d. Johs . Enßle,

Farbknechts.
7. „ Hermann , S . d. Johs . Beutler,

Bäckers.
12. „ Wilhelm Siegfried , S . d. Wilh.

Sattler , Gerbers.
13. „ Karl Friedrich Louis, S . d. Karl

Gruber , Eisenbahngeh.
28. „ Karl Christian , S . d. Heinr. Rein,

Steinhauers.
28. „ Karoline Christine, T . d. Christ.

Sautter , Tagl.
22. „ Hermann August, S . d. Friedr.

Moser, Bäckers.
25. „ Marie , T . d. Gust. Weber, Metzg.
27. „ Johann Konrad, Sohn des Konr.

Deuble jr ., Oelers.
36. „ Hermann Gottfried , S . d. Gott¬

fried Klingel, Schreiners.
31. „ Emilie , T. d. Wilh . Lutz, Holzm.

Getraut wurden:
28. März Joh . Gottlieb Weimer, Ziegl . hier,

mit Anna Rauh von Ebershardt.
28. „ Joh . Georg Walz, Ankerw. hier,

mit Kathr . Büß von Oberjettingen.
Fruchtpreise:

Nagold , 25. April 1895.
Neuer Dinkel . 5 50 5 28
Weizen . . . 8 — 7 84
Roggen . . . 6 60 6 51
Gerste. . . . 7 — 6 76
Haber . . . . 5 60 5 30
Bohnen . . . 5 55 5 53
Wicken . . . 7 — 6 88
Erbsen . . . 8 — 7 83

Viktnalienpreise.

5 10
7 80
6 40
6 50

85
50
80
60

1 Pfund Butter
2 Eier

Altensteig,
Neuer Dinkel .
Haber.
Gerste
Roggen
Wicken
Erbsen
Welschkorn

68—70
9— 10 ^

24 . April 1895.
60
50

5
7
8 —
7 —

40 5
42 6
62 6
88 6

20
40
50
50

50-

Gestorben:
Den 28. April Karl , Kind des ch

Wilh . Morlok,  Oekonom, 2 I . 8 M.
alt . Beerd . 30. April , nachm. 4 Uhr.
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